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1 Überblick über die Haupterhebung 2018 der 
Startkohorte 4 

Im Folgenden geht es um die Rahmenbedingungen und neuen Inhalte der aktuel-
len Befragung 2018 der Startkohorte 4, die sich mit dem Übergang junger Er-
wachsener von der Schule in die Ausbildung bzw. in den Arbeitsmarkt auseinan-
dersetzt.  

Mithilfe der Befragung soll u. a. ermittelt werden, welche Faktoren den Übergang 
von Ausbildung und Studium in den Arbeitsmarkt beeinflussen und wie sich die 
weitere Bildungs- und Erwerbsbiografie von jungen Erwachsenen entwickelt.  

Die Basisinformationen zur NEPS-Studie und die Besonderheiten der Übergänge 
von jungen Erwachsenen von der Schule ins Berufsleben werden im Basis-
Interviewerhandbuch dargestellt. 

Wer wird befragt? 

In der aktuellen Befragung der Startkohorte 4 (2018) werden junge Erwachsene 
befragt, die bereits an mehreren Befragungen im Rahmen der NEPS-Studie 
„Schule, Ausbildung und Beruf“ teilgenommen haben. Alle jungen Erwachsenen 
wurden bereits in der 9. Klasse (im Jahr 2010) schriftlich im Klassenkontext im 
Rahmen der NEPS-Studie befragt. Solange die ehemaligen Schülerinnen und 
Schüler die alte NEPS-Schule besuchten, wurden sie schriftlich im Klassenkontext 
durch die IEA Hamburg befragt.  

Seit dem Verlassen der Schule wurden diese jungen Erwachsenen telefonisch 
oder persönlich durch infas befragt. Dies kann unterschiedlich lange her sein: Je 
nachdem wann sie die Schule verlassen, gewechselt oder ein Schuljahr wieder-
holt haben, können sie bereits seit 2011 durch infas befragt werden. Seit 2015 
werden alle Befragten durch infas befragt.  

Da mittlerweile alle Befragten die Schule verlassen haben und in den vergange-
nen Erhebungswellen bereits mit allen ein biografisches Interview geführt wurde, 
ist in der aktuellen Befragung nur ein Panelbefragungsinstrument vorgesehen. 
Im Panelinstrument erfolgt die Fortschreibung der Biographie seit dem letzten 
Interview bis zum Interviewdatum. 

Die meisten jungen Erwachsenen absolvieren inzwischen ein Studium, eine Aus-
bildung, einen schulischen Bildungsgang an einer beruflichen Schule oder treten 

Befragte 
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in den Arbeitsmarkt ein. Ein kleiner Teil nimmt an einer berufsvorbereitenden 
Maßnahme teil oder besucht wieder eine allgemeinbildende Schule.  

Abbildung 1 zeigt die Abfolge der Erhebungen sowie die Position der aktuellen 
Erhebungswelle in der gesamten NEPS-Teilstudie „Schule, Ausbildung und Be-
ruf“. Der Abbildung ist auch zu entnehmen, dass im letzten Jahr (2017-2018) kei-
ne Befragung der Startkohorte 4 stattfand. Die Befragten wurden zuletzt ab Herbst 
2015 bzw. ab Herbst 2016 kontaktiert und befragt. 

Abbildung 1 Übersicht über die verschiedenen Erhebungswellen 

Schriftliche Befragungen von Schülern (Etappe 4/5) und 
Bearbeitung von Aufgabenheften im Klassenkontext 

durch IEA DPC

Nach Verlassen 
der Schule,
Schulwechsel, 
Schulausfall 

nach Klasse 
10

nach Klasse 
11

nach Klasse 
9

nach Klasse 
12

nach Klasse 
13

Quelle: infas, eigene Darstellung.

Telefonische oder persönliche Befragungen von Schulabgängern und 
individuell nachverfolgten Schülern (an allgemeinbildenden Schulen) durch infas
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CATI
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Online-
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2014:

CATI / CAPI

Online-
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2014

Rekrutierung der 
Startkohorte 4

(Schüler in Klasse 9) 

Herbst 
2010

Herbst 
2015:

CATI / CAPI

Online-
Befragung
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2015

Herbst 
2016

Herbst 2016:
CAPI mit 

Aufgaben/ 
CATI 

Online-
Befragung

Herbst 
2018

Herbst 
2018:

CATI / CAPI

Online-
Befragung

 

Wie werden die jungen Erwachsenen befragt? 

Die Befragung besteht aus mehreren Teilen: 

1. Persönliche Befragung im CATI-Feld bzw. vor Ort (CAPI): Möglichst alle 
jungen Erwachsenen sollen per Telefon zu ihrem Lebensverlauf befragt wer-
den. Nur wenn sie telefonisch nicht erreicht werden können oder wenn sie 
keine telefonische Befragung wünschen, werden sie vor Ort befragt.  

2. Online-Befragung: Für einige Zielpersonen schließt sich an die telefonische 
oder persönliche Befragung noch eine Online-Befragung an. Zielpersonen, die 
Schülerinnen und Schüler mit Abschlussziel Abitur sind oder die Auszubilden-
de im letzten Ausbildungsjahr sind sowie Studierende, werden um die Teil-
nahme an dieser zusätzlichen Online-Befragung gebeten. 

  

Befragungsmethode 
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Wie lange dauern die Befragungselemente?  

Ein CATI- oder CAPI-Interview dauert etwa 70 Minuten. 

Am Ende des Interviews wird bei Fällen mit Online-Befragung die Online-
Befragung angekündigt. Dabei wird auch die Dauer der Online-Befragung  ge-
nannt. Sie beträgt je nach Zielgruppe zwischen 5 und ca. 25 Minuten: 

– ca. 5-10 Minuten für Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr, 

– ca. 15 Minuten für Studierende, 

– ca. 25 Minuten für Schülerinnen und Schüler, die das Abitur anstreben. 

 

Welche Informationen haben die Befragten vor der Befragung erhalten, z. B. 
Anschreibung und Incentive?  

Alle jungen Erwachsenen erhalten ein Anschreiben, das das Interview im Rah-
men der NEPS-Studie „Schule, Ausbildung und Beruf“ vorab ankündigt. Das An-
schreiben informiert über die aktuelle Erhebungswelle und soll zur erneuten Teil-
nahme motivieren.  

Das Incentive über 15, 30 bzw. 50 Euro wird im Anschreiben erwähnt. 

Beigefügt ist auch ein Flyer, der ausgewählte Forschungsergebnisse der Studie 
„Schule, Ausbildung und Beruf“ vorstellt und über die wissenschaftliche Nutzung 
der Daten informiert. Anschreiben und Flyer sind am Ende des Handbuches do-
kumentiert. 

Alle Befragten erhalten ein Datenschutzblatt, das über die Adressweitergabe an 
infas aufklärt und die Freiwilligkeit der Teilnahme und Anonymität der Befragung 
erläutert. (Alle Befragten haben bereits in den vorherigen Befragungen ein Daten-
schutzblatt erhalten. Sie erhalten nun trotzdem ein aktualisiertes Datenschutzblatt, 
um den aktuellen datenschutzrechtlichen Vorgaben gerecht zu werden.) 

 

2 Fragebogen im Überblick 
Die Befragungselemente der CATI- und CAPI-Befragung sind identisch. Das Ba-
sishandbuch erläutert bereits die meisten Module, dieser teilstudienspezifische 
Teil geht nur auf Besonderheiten der aktuellen Befragung (Startkohorte 4, 2018-
2019) ein. 

  

Dauer der Befragungsteile 

Vorabinformationen 
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2.1 Panelbefragungsinstrument 

Die folgende Übersicht zeigt die Fragebogenmodule. Grau unterlegt sind Module, 
in denen unterschiedliche Arten von biografischen Episoden (z. B. Schulbesuche 
und Ausbildungen) erfasst werden. 

 

Abbildung 2 Übersicht über die Fragenblöcke  

Kontaktierung und Einstieg ins Interview 
Identifikation der Zielperson 

 
Allgemeines zur Person 

(z. B. Fragen zur Zufriedenheit, Wohnort,  
Migrationsabsichten, Sprachgebrauch, Persönlichkeitsmerkmale) 

 

Fragen an alle: 
Erfassen des Lebensverlaufs nach Lebensbereichen (jeweils ein Modul) 

- Berufsvorbereitung (Modul 23) 
- Berufsausbildung (Modul 24) 
- Schulgeschichte (Modul 22) 
- Freiwilligendienst (Modul 25) 
- Erwerbstätigkeit (Modul 26) 
- Arbeitslosigkeit (Modul 27) 
- Kinder und Erziehungszeiten (Modul 29) 
- Kursmodul (Fragen zu Kursen und Lehrgängen) (Modul 35) 
- Prüfmodul zu Lücken und Überschneidungen in Biografie (Modul 30) 

– ggf. Aufnahme weiterer Episoden wie Au Pair-Aufenthalt, Ferienzeiten oder sonstige nicht ab-
gefragte Episoden  

- Weiterbildung (über Prüfmodul angesteuert, erfasst weitere Kurse, die nicht in Kursmodul erfasst 
wurden) (Modul 31) 

Fragen zum Übergang in Ausbildung / Arbeitsmarkt 
Je nach aktueller Lebenssituation:  

Fragen zum Übergang in eine Berufsvorbereitung, Ausbildung, ein Studium oder eine Erwerbstätigkeit 

Allgemeines zur Person und zum Haushalt  
(z. B. Kulturkapital, Religion, Demokratieverständnis, Gesundheit, Geduld,  

Haushaltseinkommen, Soziale Zugehörigkeit, generalisierte Werte)  

Interviewende 
ggf. Hinweis auf Online-Befragung, Adressaufnahme und Interviewerfragen 

 

Nach Abschluss des Interviews:  
ggf. Online-Befragung  

(für Studierende, Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr und Schüler mit Abschlussziel Abitur) 

  

Panelbefragungsinstrument 
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2.2 Online-Befragung 

Einige Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden gebeten, im Anschluss an das 
Interview an einer Online-Befragung teilzunehmen. Sie erhalten dort weitere Fra-
gen, die von ihrem jeweiligen Status abhängen, z. B. Schülerinnen und Schüler 
mit Abschlussziel Abitur, Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr und Studie-
rende. Diese Befragten erhalten im Anschluss an das Interview einen Link zur 
Online-Befragung und einen persönlichen Zugangscode. 

Nach dem Telefoninterview (CATI) werden die Zugangsdaten per E-Mail ver-
sendet. Daher ist es sehr wichtig, dass am Ende des Interviews eine aktuelle E-
Mailadresse der jungen Erwachsenen erfasst bzw. markiert wird. Nur wenn die 
jungen Erwachsenen keine E-Mailadresse angeben, erfolgt die Zusendung der 
Zugangsdaten per Post. Die jungen Erwachsenen werden gebeten, den Online-
Fragebogen innerhalb einer Woche auszufüllen. 

Nach dem persönlichen Interview (CAPI) werden die Zugangsdaten (Link und 
Zugangscode) von Ihnen auf einer Karte übergeben. Den auf der Karte angege-
benen zehnstelligen Zugangscode müssen Sie zur Sicherheit zweimal im Frage-
bogen eingeben, damit eine sichere Zuordnung der Daten des Online-
Fragebogens zu den Zielpersonen möglich ist. Bitten Sie die Befragten darum, 
dass sie den Online-Fragebogen innerhalb von einer Woche beantworten. 

Für einige junge Erwachsene besteht die Befragung somit aus zwei Teilen: CATI- 
oder CAPI-Interview und Online-Befragung. Die Online-Zielpersonen werden am 
Ende des Interviews darauf hingewiesen, dass das Incentive erst nach dem 
Abschluss der Online-Befragung versendet wird (bei Fällen in Deutschland: 
postalischer Versand mit Dankschreiben, bei Fällen im Ausland: Versand eines 
Amazon-Gutscheins mit Dankes-E-Mail).  

Wenn eine Online-Zielperson sehr kritische Fragen zum Incentive-Versand stellt, 
können Sie auf Folgendes hinweisen: Wenn eine Person etwa zwei Monate nach 
dem Interview immer noch nicht an der Online-Befragung teilgenommen hat, dann 
erhält sie das Incentive auch ohne die Teilnahme an der Online-Befragung. Wir 
freuen uns aber sehr über jede Teilnahme an der Online-Befragung.  

Die gesamte Teilnahme, sowohl an dem Interview als auch an der Online-
Befragung, ist selbstverständlich freiwillig. 

 
2.3 Besonderheiten dieser Befragung 

Im Folgenden werden nur die Besonderheiten der Befragung dargestellt. 

2.3.1 Schulgeschichte 

Die Schulgeschichte sollte bereits von allen Befragten erhoben sein. Daher wer-
den nur bei einigen Personen, die wieder eine allgemeinbildende Schule besu-
chen oder die auf einer Berufsschule einen Schulabschluss (außerhalb einer Be-
rufsvorbereitung oder Ausbildung) machen, Schulbesuche seit dem letzten Inter-
view erfasst.  

 

  

Online-Befragung 

Schulgeschichte 
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2.3.2 Ausbildungen 

Im Ausbildungsmodul werden folgende Ausbildungen erfasst: 

– mit Ausbildungsabschluss, z. B. im Dualen System (Lehre) und 
– an Berufsfachschulen (einschließlich der Schulen des Gesundheitswesens) und 
– Studium 

Nicht als Ausbildungsepisode werden erfasst: 

– Praktika,  
– Anlernzeiten, 
– (Kurze) Weiterbildungen, 
– Lehrgänge und Kurse, unabhängig davon ob zum Erwerb einer Lizenz oder 

ohne Lizenzerwerb (siehe Kurs- bzw. Weiterbildungsmodul). 

 

Ausbildungen mit vereinfachtem Theorieteil für Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf  

Es gibt am Arbeitsmarkt sowie während der Ausbildung bestimmte Leistungen für 
Menschen mit Unterstützungsbedarf, z. B. aufgrund einer Behinderung.  

– Ausbildungen für Menschen mit Behinderung: Es gibt Ausbildungen, in denen 
die Ausbildungsordnungen für Menschen mit Behinderung angepasst wurden, 
z. B. indem der theoretische Anteil der Ausbildung vereinfacht wurde. Um eine 
solche Ausbildung machen zu können, benötigt man einen Reha-Status. Viele 
dieser Ausbildungen erkennt man daran, dass die Begriffe „Werker/In“, „Fach-
werker/In“ oder „Fachpraktiker/In“ in der Bezeichnung des Ausbildungsberufs 
auftauchen. Beispielsweise gibt es den regulären Ausbildungsberuf 
cker“ und der dazu passende Ausbildungsberuf für Menschen mit Behinderung 
wäre dann „Fachpraktiker für Bäcker“. Umgangssprachlich werden diese Ausbil-
dungen häufig als ‚theoriereduzierte Ausbildungen‘ bezeichnet. 

Alle Arten theoriereduzierter Ausbildungen werden als Ausbildungsepisoden er-
fasst. 

Hinweis: Auch Fachwerker werden als Ausbildungsepisode erfasst.  

 

2.3.3 Erwerbstätigkeit 

Abhängig vom Alter und von der Ausbildungsphase werden unterschiedliche 
Fragen zur Erwerbstätigkeit gestellt:  

– Für Befragte, die jünger als 21 Jahre alt sind und keine Ausbildung abgeschlos-
sen haben, ist ein verkürztes Set an Fragen zu Erwerbstätigkeiten vorgesehen.  

– Bei Befragten, die 21 Jahre oder älter sind oder eine Ausbildung abgeschlossen 
haben, werden ausführlichere Fragen gestellt, beispielsweise zur Erwerbstätig-
keit, genauen Berufsbezeichnung und beruflichen Stellung.  

Bei Widerspruch einer Erwerbstätigkeitsepisode aus dem letzten Interview 
(nur im Panelfragebogen möglich), werden Sie als Interviewer gebeten, die Art 
des Widerspruches zu erfassen und anzugeben, welcher Angabe genau wider-

Ausbildungen 

Ausbildungen mit verein-
fachtem Theorieteil 

Erwerbstätigkeit 
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sprochen wurde. Wichtig ist hierbei, dass Sie bei ungenauer Aussage der Zielper-
son nicht nachfragen, welcher Angabe sie widerspricht, sondern die Antwort-
möglichkeit „die Zielperson hat keine Angabe zu den Gründen des Widerspruchs 
gemacht“ nutzen. 

Anerkennungspraktikum und Anerkennungsjahr 

Unter einem Anerkennungspraktikum bzw. Anerkennungsjahr versteht man ein 
Praktikum, das eine Voraussetzung darstellt, um in dem Beruf arbeiten zu können, 
den man durch die Ausbildung oder durch das Studium anstrebt. Ein Anerken-
nungs-praktikum bzw. Anerkennungsjahr wird im Modul „Erwerbstätigkeit“ erfasst, 
obwohl es noch Teil der Ausbildung ist und auch in der Ausbildungsordnung steht. 

Das bedeutet für die Erfassung: Wenn das Anerkennungspraktikum parallel zur 
noch laufenden Ausbildung durchgeführt wird, sind für diesen Zeitraum zwei paral-
lele Episoden aufzunehmen: die noch laufende Ausbildung und das Anerken-
nungspraktikum/-jahr (als Episode im Erwerbstätigkeitsmodul). 

 

2.3.4 Partnerschaft 

In der aktuellen Befragung der Startkohorte 4 (2018) wird ausschließlich die aktu-
elle Partnerschaft der Zielperson erhoben.  

Zusätzlich zu den bereits im Basishandbuch beschriebenen Fragen werden noch 
einige weitere Angaben zur Partnerin bzw. zum Partner erhoben. Es werden Fra-
gen zur aktuellen Lebenssituation des Partners (z. B. Ausbildung, Beruf und Wei-
terbildungen) und zur beruflichen Zukunft gestellt. Es werden die Erwartungen der 
Partnerin bzw. des Partners an die Zielperson erhoben und es werden Fragen zur 
Wohnsituation des Paares gestellt. 

 

2.3.5 Weiterbildungen, Kurse und Lehrgänge 

Kurse und Lehrgänge werden in einem eigenen Kursmodul erfasst. Dieses wird 
angesteuert, wenn die Befragten einen Kurs in einem anderen Modul (Freiwilli-
gendienst, Erwerbstätigkeit, Arbeitslosigkeit, Erziehungszeiten) nennen.  

Weitere Kurse und Lehrgänge werden im Weiterbildungsmodul erfasst, welches 
nach dem Prüfmodul angesteuert wird und an alle Befragten gerichtet ist. Hier 
sollen alle Kurse seit dem letzten Interview berichtet werden, über die bisher noch 
nicht berichtet wurde. Erfasst werden explizit auch Kurse, die die Zielperson für 
sich persönlich gemacht hat, wie Kochkurse oder Sprachkurse. 

Gestellt werden unter anderem Fragen zum Inhalt, zur Dauer und zur Lizensie-
rung der genannten Kurse und Lehrgänge.  

Anschließend wählt das Programm einen Kurs zufällig aus, zu dem weitere In-
formationen erfragt werden: Zum Beispiel, ob die Zielperson von jemandem aus 
ihrem persönlichen Umfeld vorher Informationen zu dem Kurs erhalten hat, ob der 
Kurs nebenher besucht wurde, ob er etwas gekostet hat und wer die Kosten ge-
tragen hat sowie Fragen zur Qualität des Kurses. 

Anerkennungspraktikum/ 
-jahr 

Partner 

Weiterbildungen, Kurse und 
Lehrgänge 



NEPS Startkohorte 4  6135 – Stand Sept. 2018 

 

 

 

Seite 8 

Im Weiterbildungsmodul werden die jungen Erwachsenen zusätzlich gefragt, ob 
sie sich auch außerhalb von Kursen und Lehrgängen weiterbilden (z. B. durch das 
Lesen von Fachbüchern oder Fachzeitschriften, den Besuch von Vorträgen, Kon-
gressen oder Messen oder die Nutzung digitaler Medien wie Wikis oder Po-
dcasts). 

 

2.3.6 Übergänge in Ausbildung, Studium und Arbeitsmarkt 

Das zentrale Anliegen der NEPS-Studie „Schule, Ausbildung und Beruf“ (Startko-
horte 3 und 4) besteht in der Erfassung von Übergängen von der Schule bis ins 
Berufsleben. Je nach Lebenssituation eines jungen Erwachsenen (z. B. Beginn 
oder Abschluss einer Ausbildung) werden unterschiedliche Fragen zum Übergang 
in die aktuelle oder nächste Lebensphase gestellt. Im Folgenden werden die Inhal-
te einiger Fragenblöcke zu Übergängen in das Ausbildungs-, Studien- und Er-
werbsleben vorgestellt.  

Übergang in Ausbildung und Studium  

Im Interview werden junge Erwachsene zu ihrem Übergang in eine Ausbildung 
bzw. in ein Studium befragt, wenn sie erst vor kurzem eine Ausbildung bzw. ein 
Studium begonnen haben. Sie werden beispielsweise nach subjektiven Einschät-
zungen und Erfolgsaussichten ihrer Ausbildung bzw. ihres Studiums befragt. 

Junge Erwachsene, die bisher noch keinen Ausbildungsplatz bzw. Studienplatz 
gefunden haben, werden beispielsweise nach Gründe für Nicht-Bewerbungen 
gefragt oder auch nach der Anzahl von Bewerbungsgesprächen. 

Übergang in den Arbeitsmarkt  

Junge Erwachsene, die sich im letzten Ausbildungsjahr befinden, erhalten Fra-
gen zur Ausbildungsqualität, zu möglichen Zugeständnissen, die sie bei der Ar-
beitsplatzsuche machen würden und zu ihren Zukunftsplänen. 

Junge Erwachsene, die eine Ausbildung oder ein Studium erfolgreich abge-
schlossen haben, werden gefragt, wie zufrieden sie rückblickend mit ihrer Ausbil-
dung bzw. dem Studium sind, ob sie nach Arbeitsstellen gesucht haben oder ob 
sie ein Übernahmeangebot erhalten haben. 

 

  

Übergänge in Ausbildung, 
Studium und Arbeitsmarkt 
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2.3.7 Neu Inhalte der diesjährigen Befragung 

Es gibt dieses Jahr zum Beispiel neue Fragen  

– zur Partnerschaft der Zielperson,  
– zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie,  
– zu Merkmalen ihres Jobs,  
– zu absolvierten Weiterbildungen und  
– zum Kinderwunsch. 

  

Neue Inhalte 
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3 Anhang 
Anschreiben (an ehemalige Förderschüler) 
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Anschreiben (an Schulabgänger von allen anderen Schulformen) 

Die Höhe des Dankeschöns (15 oder 30 Euro) variiert zw. den Personen! 
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Anschreiben Rückseite (für alle gleich) 
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Datenschutzblatt 
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Flyer 
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